
BURGWEINTING. Lang hat’s gedauert,
doch jetzt ist das große Werk voll-
bracht: Das Buch zur Burgweintinger
Stadtteilgeschichte liegt vor. Nun, was
sind schon ein paar Jährchen hin oder
her angesichts des langen Zeitraumes,
der hier überspanntwird? Von der Vor-
und Frühzeit bis in unsere Tage wird
der Leser durch die Burgweintinger
Fluren begleitet. Auf beinahe 500 Sei-
ten haben die Autoren „Geschichte
und Geschichten“ spannend, oft auch
augenzwinkernd humorvoll aber nie-
mals langweilig aufbereitet.

Die öffentliche Vorstellung der Lek-
türe wurde dann auch zum Überra-
schungserfolg: Mehr als 120 Gäste, dar-
unter Alteingesessene und Neubürger,
aber auch zahlreiche Experten aus der
historischen Zunft der Stadt, drängten
sich im Pfarrsaal der Gemeinde St.
Franziskus, umdas langersehnteWerk
endlich in Augenschein nehmen zu
dürfen. Unter ihnen waren auch Dr.
Silvia Codreanu-Windauer, die Leite-
rin des Bayerischen Amts für Denk-
malpflege in Regensburg, das zahlrei-
che Bilder für den Band beigesteuert
hatte, sowie Dr. Thomas Feuerer, der
Vorsitzende des Historischen Vereins
für Oberpfalz und Regensburg, in des-
sen Kooperation das Buch entstanden
ist.

Hochbetagte Zeitzeugen

Nebender Prominenzwaren auch eini-
ge teils hochbetagte Zeitzeugen er-
schienen, die sich noch ans alte Dorf
Burgweinting, weit vor der Eingemein-
dung 1977, erinnern. Deren Kommen
erfreute ganz sichtlich die Herausgebe-
rin des Buches und Leiterin der Ar-
beitsgruppe Ortsgeschichte (AGO), Ka-
tharina Lenz. Immerhin sind deren Le-
bensgeschichten und Erlebnisse „Kern
des Buches, gerade in den Kapiteln zur
jüngeren Geschichte des Stadtteils der
Kriegs- undNachkriegszeit“, so Lenz.

Dabei spannt das Buch ebenso les-
bar wie reich bebildert und historisch
fundiert den weiten Bogen von der
Steinzeit bis in die Gegenwart und
zeichnet den Weg vom bäuerlichen
Dorf zumRegensburger Stadtteil nach.
Mehr als sechs Jahre hat es gedauert,
bis dasWerkvollbrachtwar.

Begonnen hat dieser lange Prozess
damit, dass die Herausgeberin, wie sie
berichtet, im November 2012 eine Fo-
toausstellung mit Bildern des langjäh-
rigen Ortsfotografen Willibald Lach-
mayr in der Grundschule besuchte.
Die verhängnisvolle Frage von damals:
„Gibt’s das auch als Buch? Nein? Dann
machenwir eins!“ brachte dieMitstrei-
ter der Arbeitsgruppe, Otwin Burger
(89), Ludwig Habler (72), Willibald
Lachmayr (82) und Ludwig Reithmeier
(87) zusammen.

Sie haben als „Ureinwohner“ ihre
reichen persönlichen Erinnerungen
eingebracht und darüber hinaus mehr
als sechs Jahre in monatlichen Dis-
kussions- und Arbeitstreffen das Mate-
rial für das Buch zusammengetragen.
Für Sie war die Vorstellung des Buches
der Höhepunkt eines langen, spannen-
den aber auch anstrengenden „Arbeits-
kampfes“, wie es Willibald Lachmayr
in seiner Laudatio ausdrückte.

„Viele Gespräche mit Zeitzeugen,
die ihre Fotoalben öffneten und Ge-
schichten aus ihremLeben preisgaben,
dazu Archivrecherchen, Literaturstu-
dium und Expertenhilfe brachten in
der Folge spannende Ergebnisse zuta-
ge, die sichmanchmalwie Perlen an ei-
nerKette aufreihen lassen“, so Lenz.

Ein gewichtiges Beispiel brachte die
Historikerin zur Buchvorstellung mit:
Einen behauenen Stein, der aus einer

Tür oder einem Fenster des in den
1950er Jahre abgerissenen romani-
schen „Judentempels“ stammt. Ludwig
Habler hatte diesen zufällig im Bau-
schutt entdeckt, mit dem in den Nach-
kriegsjahren Bombentrichter und
Hohlwege in der Nähe seines Hauses
amAubachverfülltwurden.

Von diesemkleinen Stein führte die
historische Suche bis zu einemmanns-
hohen römischen Grabstein, der einst
das Fundament des mittelalterlichen
Gotteshauses bildete und den der Re-
gensburger Altertumsforscher Hugo
Rehorik auf dem Grund des Flotzin-
ger-Hofes entdeckte. Heute steht dieser
Grabstein im Hof des Museumscafés
imHistorischenMuseum.

Voll des Lobes zeigte sich Dr. Peter
Morsbach als Verleger. Er räumte ein,
dass er bei der Lektüre des Buches
„richtig hineingefallen sei in die Ge-

schichte und die Geschichten“, die das
Buch erzählt. An vielen Stellen wecke
es bei ihm persönliche Erinnerungen
an Jugenderlebnisse inBurgweinting.

Dennoch wird das ihn seit Jahr-
zehnten quälende Rätsel nach demGe-
schmack des „Chopper-Spießes“, der in
den 1980er Jahren im ehemaligen
Wirtshaus „Zum Ratsherrn“ serviert
worden ist, vermutlich weiterhin un-
gelüftet bleiben müssen, ergänzte er.
Dafür habe Burgweinting nun eine
Chronik, die die Geschichte des Stadt-
teils auch für kommende Generatio-
nen lebendighaltenwerde.

Etliche Aha-Erlebnisse

Textlich und gestalterisch hohes Ni-
veau bescheinigte auch der Lektor des
Morsbach Verlags, Dr. Hubert Ker-
scher, der die Entstehung des Buchs
über Jahre hinweg begleitet hatte: „Ich

wohne schon seit 20 Jahren im Stadt-
teil, aber durch die Ortsführungen mit
Katharina Lenz und die Arbeiten an
dem Buch habe ich etliche Aha-Erleb-
nisse über die reiche Geschichte vor
Ort gehabt. Ich sehe heute Burgwein-
tingmit anderenAugen.“

Die Tatsache, dass im Laufe der Er-
arbeitung alleVorgaben in SachenZeit,
Umfang, Bebilderung und natürlich
auch Kosten gesprengt wurden, habe
sich amEnde trotzdemgelohnt, erklär-
te Dr. Kerscher. Nach den Wortbeiträ-
gen, die die junge Musikstudentin
Hannah Lerchenberger mit launiger
Filmmusik am Flügel umrahmte, fand
das Burgweinting-Buch reißenden Ab-
satz – zumal alle, die am Entstehen des
Werkes beteiligt waren, ob als Zeitzeu-
gen oder finanzielle Unterstützer, ihr
Exemplar zum Dank kostenlos erhiel-
ten.

Burgweinting gibt es als Buch
HISTORIEDie Arbeits-
gruppe Ortsgeschichte
hat nun ihr Burgwein-
ting-Buch vorgestellt:
Sechs Jahre Arbeit für
500 spannende Seiten.
VON ROLAND EBNER

Die Burgweintinger Arbeitsgruppe hat auch das alte Ortsschild zu treuen Händen im Archiv. FOTO: ROLAND EBNER

GESCHICHTE UND GESCHICHTEN

DasWerk:DasBuch „Burg-
weinting.VomDorf zumRe-
gensburger Stadtteil.Ge-
schichte undGeschichten“
ist imRegensburgerMors-
bachVerlag erschienen
(ISBN978-3-96018-027-2).
DasBuch hat einenUmfang
von 500Seiten und kostet
30 Euro.

Bezug: imBuchhandel so-
wie bei Blumenbinderei Tre-
de imBUZ,bei der AGOrts-
geschichte (Katharina Lenz,
Tel. 09 41/70 81 29 25,E-
Mail: info@katharina-
lenz.de) sowie bei derMen-
nonitengemeindeBurg-
weinting (WilhelmUnger,
Hartinger Straße 14).

Herausgeber sindKathari-
na Lenz und die Arbeitsge-
meinschaft Ortsgeschichte
in Kooperationmit demHis-
torischenVerein für Ober-
pfalz undRegensburg.Eine
ganzeReihe vonAutoren
bereichern dasBurgwein-
ting-Buchmit Texten zu
Spezialthemen.

Katharina LenzM.A. (45)
lebt seit 2007mit ihrer Fa-
milie Burgweinting.Die Ger-
manistin undHistorikerin
stammt ausGöttingen,hat
in Regensburg studiert und
arbeitet seitmehreren Jah-
ren u. a. als Stadtführerin
bei der Regensburger
„Stadtmaus“. (mer)

REGENSBURG.DerPfarrgemeinderat
der Pfarrei St.-Albertus-Magnus lädt
amSonntag zumPfarrfest ein. Für
Kurzweil sorgenAlleinunterhalter
Bernhard, ein abwechslungsreiches
KinderprogrammundeineTombola.
Das Programm: 11.15UhrEröffnung,
14UhrVorführungdesKindergartens
„DerGrüffelo“, 15UhrKasperltheater,
15.30UhrAuftritt Line-Dancing-Grup-
pe St.-Albertus-Magnus. Für das leibli-
cheWohl sorgt der Pfarrgemeinderat,
ab 14Uhr auchmit einemWeinstand.

Ausstellung im
Wäschestüberl
REGENSBURG. In derGalerie imWä-
schestüberlHeinzelmännchen (Rein-
hausen26) stellenUte Schott und
ManfredMehrbreyunter demMotto
„‘s iswieder Sommer inder Stadt“ ihre
neuenArbeiten aus.NebenGefäßkera-
mik stelltUte Schott Plastiken, figürli-
che SkulpturenundBrunnenfiguren
aus.ManfredMehrbrey zeigtHand-,
Ohr- undHalsschmuckstücke, die alle
mit Email verziert sind.DieAusstel-
lung findet vom6. bis 13. Juli statt, Ver-
nissage ist heute, Freitag, um19Uhr.
Öffnungszeiten:Montagbis Samstag
16bis 19Uhr, Sonntag 12bis 16Uhr.

Pfarrfestmit
Kinderprogramm
REGENSBURG.Die Pfarrei St. Paul in
Königswiesen feiert amSonntagdas
Pfarrfest. Es beginntum10.30Uhrmit
einemFestgottesdienst in der Pfarrkir-
che.Anschließendwird imPfarrzent-
rumgefeiert. BeiGegrilltem, Schwei-
nebraten oderKochschinkenundküh-
lenGetränkenbesteht dieMöglichkeit,
insGespräch zukommen.AuchKaffee
undKuchen, eineTombolaundein
buntesKinderprogrammwerden an-
geboten.Mit kaltenBrotzeiten am
Abendgeht esweiter, bis das Fest ge-
gen 20Uhr endet.

Krönungsmesse
in St. Anton
REGENSBURG.AmSamstagund
Sonntagbegeht die PfarrgemeindeAn-
ton ihr Patrozinium.Der Familiengot-
tesdienst amSamstagum18Uhrwird
vomKinderchorunddemFamilien-
gottesdienst-Kreis gestaltet. AmSonn-
tagum10.30Uhr erklingen imFestgot-
tesdienst die „Krönungsmesse“ von
Mozart sowie das „Halleluja“ ausHän-
delsMessias.NachdenGottesdiensten
ist für das leiblicheWohl gesorgt.

Gottesdienstmit
Kirchencafé
KUMPFMÜHL.Vergangenes Jahrhat
sichdie Pfarrei St.Wolfgang auf den
Weggemachtundwar zuGast in der
Propstei St.Michael in Paring. In die-
sem Jahr findet dasTreffen amSonn-
tag ab 10Uhr inRegendorf statt. „Burg
Regeldorff“ bietet ein StückNaturund
zugleichdie Infrastruktur, die zu ei-
nemgemütlichenKirchencafémit
KöstlichkeitenvomGrill einlädt.

Fahrrad-Segnung
fürKinder
REGENSBURG.Heute, Freitag, um17
Uhr sind alleKinder der PfarreiHerz
Marien zur Fahrrad-Segnung eingela-
den. Treffpunkt ist der neugestaltete
Parkplatz vor derKirche.Anschlie-
ßend fahrendieTeilnehmer gemein-
sam indenStadtparkundmachen
Picknick. Elternwerdengebeten, ihre
Kinder zubegleiten.

IN KÜRZE

Albertus-Magnus
feiert Pfarrfest
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